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Vorwort 

 

 

„Die Förderung der Jüngsten ist eine der wichtigsten Aufgaben 

unserer Gesellschaft. Kinder sind die Erwachsenen von morgen, 

und es liegt an uns, ihnen die besten Voraussetzungen für die 

Zukunft zu bieten." 

— Simeon Summer, Bürgermeister 

 

 

Liebe Eltern, 

 

herzlich willkommen im neuen Betreuungsjahr 2026/2027! Wir freuen uns sehr, Sie und Ihr 

Kind in unserer Kleinkindbetreuung Kunterbunt begrüßen zu dürfen. Eine 

Betreuungseinrichtung für die Kinder ist weit mehr als nur ein Ort der Aufsicht – sie ist ein Ort 

der Geborgenheit, der ersten Freundschaften und der spielerischen Entdeckungen. Gemeinsam 

mit Ihnen möchten wir Ihrem Kind einen liebevollen Rahmen bieten, in dem es sich sicher 

fühlt, Vertrauen aufbaut und in seinem eigenen Tempo wachsen kann. 

Gerade in den ersten Lebensjahren sind Nähe, Sicherheit und Zuwendung besonders wichtig. 

Ihre Haltung als Eltern spielt dabei eine große Rolle: Wenn Ihr Kind spürt, dass Sie sich mit 

der Einrichtung und dem Betreuungsteam wohlfühlen, erleichtert das das Ankommen und 

Loslassen erheblich. 

Eine offene und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Betreuungsteam ist 

uns ein großes Anliegen. Nur gemeinsam können wir Ihr Kind bestmöglich begleiten, seine 

Entwicklung fördern und auf seine individuellen Bedürfnisse eingehen. 

Dabei ist uns bewusst: Die Kleinkindbetreuung kann und soll niemals die elterliche Fürsorge, 

Zuneigung und Verantwortung ersetzen – sie versteht sich vielmehr als wertvolle Ergänzung 

und Unterstützung im Alltag. Eltern bleiben die wichtigsten Bezugspersonen, und unser 

gemeinsames Ziel ist es, Ihr Kind in seiner Entwicklung liebevoll zu begleiten und zu stärken. 

Wir freuen uns auf ein Jahr voller schöner Momente – auf kleine und große Fortschritte, 

aufleuchtende Kinderaugen und auf gemeinsames Lachen. Lassen Sie uns zusammen dafür 

sorgen, dass Ihr Kind eine liebevolle und unvergessliche Zeit in unserem Kunterbunt erlebt! 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Simeon Summer 

Bürgermeister Gemeinde Weiler 
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Grußwort der Fachbereichsleitung 

 

  

 

„Kinder sind Reisende, die nach dem Weg fragen – 

wir wollen ihnen eine Welt zeigen, in der sie ihren 

eigenen finden können." 

 

 

 

Die elementarpädagogischen Einrichtungen der Gemeinden Klaus, Weiler und Fraxern sind 

Orte, an denen Kinder in ihrer Einzigartigkeit wahrgenommen, begleitet und gestärkt werden. 

Unsere Arbeit basiert auf einem wertschätzenden Menschenbild, das die Kompetenzen und 

Entwicklungspotenziale jedes Kindes in den Mittelpunkt stellt. 

Als Fachbereichsleitung für den Bereich Elementarpädagogik ist es mir ein großes Anliegen, 

gemeinsam mit den Pädagog:innen, Assistent:innen, Betreuer:innen und den Gemeinden die 

Qualität unserer Arbeit stetig weiterzuentwickeln. Pädagogische Konzepte geben dabei 

Orientierung und zeigen, wie wir Bildung, Betreuung und Erziehung im Alltag der Kinder leben. 

Ein wesentlicher Bestandteil unseres pädagogischen Verständnisses ist die partnerschaftliche 

Zusammenarbeit mit den Familien. Sie prägen die Entwicklung der Kinder von Beginn an und 

sind für uns wertvolle Partner:innen. Eine offene, transparente und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit bildet die Grundlage, um Kinder in allen Entwicklungsphasen bestmöglich zu 

begleiten. 

Ich lade alle Leser:innen ein, diese Konzeption als Einblick in unsere pädagogische Haltung und 

als Einladung zu verstehen, den Bildungsweg der Kinder gemeinsam mit uns zu gestalten. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Fachbereichsleitung Elementarpädagogik 

Gemeinden Klaus, Weiler und Fraxern 
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1  Einleitung 

 

 

Die vorliegende Konzeption der Kleinkindbetreuung Kunterbunt wurde auf Grundlage des 

Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes Vorarlberg (KBBG, gültig ab 9.11.2023) sowie des 

Bundesländerübergreifenden Bildungsrahmenplans für elementare Bildungseinrichtungen in 

Österreich erarbeitet. Sie entstand im Rahmen einer Projektarbeit des gesamten Teams der 

Kleinkindbetreuung Kunterbunt an mehreren gemeinsamen Teamtagen. 

Die Konzeption dient als verbindlicher Orientierungsrahmen für die pädagogische Arbeit und 

macht sichtbar, nach welchen Werten, Grundsätzen und Methoden wir in unserer Einrichtung 

tätig sind. Sie richtet sich an Eltern, Träger, Behörden und das pädagogische Fachpersonal 

gleichermaßen und wird regelmäßig gemeinsam im Team überprüft und weiterentwickelt. 

Unser Ziel ist es, für Kinder im Alter von 1,5 bis 3 Jahren einen Ort zu schaffen, an dem sie sich 

sicher, geborgen und willkommen fühlen – einen Ort, an dem Bildung, Betreuung und Erziehung 

als ganzheitlicher Prozess erlebt werden. 

 
 
 

„Lasst dem Kind Zeit. Zeit, sich zu entwickeln in seinem eigenen Rhythmus, Zeit, die 
Welt mit eigenen Augen zu entdecken, Zeit, seine eigenen Erfahrungen zu machen - 
denn nur was das Kind selbst erlebt, wird zu einem festen Teil seines Wesens."  
 
Emmi Pikler  
 
 
 
 
 

 
 

 



KLEINKINDBETREUNUNG Kunterbunt     

7 
 

2  Allgemeine Informationen 

 

Einrichtung Kleinkindbetreuung Kunterbunt 

Träger Gemeinde Weiler 

Anschrift Gehrenstraße 17b, 6837 Weiler 

Organisatorische 
Leitung 

Tyra Corvaglia 

Pädagogische Leitung Angelika Schallner 

Telefon 05523/ 51100 - 50 

E-Mail Leitung leitung.kleinkindbetreuung@gemeinde-weiler.at 

Website Homepage der Gemeinde Weiler 

Fachbereichsleitung 
Elementarpädagogik 

Michaela Blum – michaela.blum@klaus.at 

Altersspanne 1,5 bis 3 Jahre 

Gruppen Marienkäfergruppe (rot) und Bienengruppe (gelb) 

Gruppengröße bis zu 12 Kinder je Gruppe  
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3  Organisationsstruktur 

 

3.1  Öffnungszeiten 

Die Kleinkindbetreuung Kunterbunt ist Montag bis Freitag geöffnet. Die genauen Öffnungs- und 

Kernzeiten für das Betreuungsjahr 2026/2027 sind wie folgt: 

 

Di, Mi 07:00 – 17:30 Uhr 

Mo, Do, Fr 07:00 – 14:00 Uhr (nach Bedarf) 

Kernzeiten 09:00 – 11:30 Uhr und 14:15 – 15:45 Uhr 

3.2  Ferienöffnungszeiten 

Die Kleinkindbetreuung Kunterbunt ist ganzjährig geöffnet. Ausgenommen sind: 

• Weihnachten bis 1. Jänner 

• Die ersten drei Ferienwochen und die letzte Ferienwoche  

• Gesetzliche Feiertage laut Kalender inklusive Gründonnerstag und Karfreitag 2027 

 

Für eine Betreuung während der Schulferien (ausgenommen oben angeführten Schließtage), 

einschließlich der Fenstertage, wird eine Bedarfserhebung durchgeführt.  Wir bitten um 

zeitgerechte Rückmeldung, damit die Betreuung entsprechend geplant werden kann. 

Dabei ist uns wichtig: Auch Kinder brauchen Ferienzeit und Erholung – bitte berücksichtigt das 

bei eurer Planung.  

3.3  Gruppenformen 

Die Kleinkindbetreuung Kunterbunt umfasst zwei altersgemischte Stammgruppen, die Kinder 

im Alter von 1,5 bis 3 Jahren betreuen: 

 

• Roter Gruppenraum – Marienkäfergruppe 

• Gelber Gruppenraum – Bienengruppe 

 

Jede Gruppe umfasst bis zu 12 Kinder und wird von pädagogisch ausgebildetem Fachpersonal 

geleitet. Die Einrichtung arbeitet nach einem teiloffenen Konzept, das die Sicherheit fester 

Stammgruppen mit der Vielfalt offener Bildungsräume verbindet. So erhalten die Kinder sowohl 

verlässliche Strukturen als auch die Möglichkeit, eigenständig zu erkunden und sich frei zu 

entfalten. 
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3.4  Räumlichkeiten 

Die Kleinkindbetreuung Kunterbunt verfügt über eine kindgerecht gestaltete Raumstruktur, die 

vielfältige Bildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten bietet. Die Räumlichkeiten umfassen: 

• Zwei Gruppenräume (Rot und Gelb) als Stammgruppen für Ankommen, Morgenkreis, 
Freispiel und Bildungsangebote 

• Anliegend zu jeder Gruppe eine Garderobe mit rund 24 Plätzen und einem 
abgetrennten, kindgerechten WC- und Wickelbereich und einem großen 
Kinderhandwaschbecken 

• Einen dritten Gruppenraum, der als Homebase der mobilen 
Sonderkindergartenpädagogin und als Sinnesraum und Kreativraum und mittags als 
Ruhe- und Rückzugsraum genutzt wird 

• Einen Bewegungsraum für Turn- und Bewegungsangebote sowie für 
Elternveranstaltungen, Teamworkshops, gemeinsamer Singkreis  

• Eine Küche für gemeinsames Mittagessen, Jausenzubereitung, Jause und 
alltagspädagogische Angebote wie Kochen und Backen 

• Einen Schlafraum für ganztägig betreute Kinder 

• Einen Gangbereich, der alle Räume verbindet und zusätzlich als Bewegungs- und 
Erfahrungsraum genutzt wird 

• Ein Leitungsbüro für Verwaltungsaufgaben, Elterngespräche  

• Ein Teamzimmer für Planung, Teamsitzung und Elterngespräche  

• ein barrierefreies WC mit Dusche 

• Erwachsenen WC 

• Einen Spielplatz mit freier Wiese, Kletterhaus, Rutschbahn, Sandkasten und separaten 
kindgerechten Außen - Wc 
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3.5  Teamvorstellung 

Das Team der Kleinkindbetreuung Kunterbunt setzt sich aus qualifizierten pädagogischen 

Fachkräften und Betreuer:innen zusammen. Alle Mitarbeiter:innen sind nach dem 

Gemeindebedienstetengesetz angestellt und unterliegen der Schweigepflicht. 

Organisatorische Leitung: 

Tyra Corvaglia 

Pädagogische Leitung: 

Angelika Schallner - Gruppenleitung Rote Gruppe 

Weitere Teammitglieder: 

• Tanja Brugger – Gruppenleitung Gelbe Gruppe,  

• Desiree Wechselberger  

• Mihaela Rakitic   

• Sonja Schlömmer  

• Anne-Christine Reisinger  

• Kerstin Cornelius Hartmann 

 

  

Ausbildungen im Gesamtteam:   

 

  

 

 

 

  

   Leitungsausbildung    Sonderkinder -         Elementarpädagogin  
     gartenpädagogin  

 

 

 

pädagogische 

       Motopädagogin               Basislehrgang Schlosshofen                       Fachkraft  

 

 

 

                                                      Bewegungspädagogin 

                  

                     Klangschalenpraktiker                                          Spezialisierungslehrgang 

                                                                                                                  Assistenz 
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3.6 Tagesablauf 

Ein strukturierter, aber flexibler Tagesablauf bietet den Kindern Orientierung und Sicherheit. Die 

Tagesstruktur ermöglicht gleichzeitig genug Raum für spontane Impulse und individuelle 

Bedürfnisse: 

 

• 07:00 – 08:50 Uhr: Ankommenszeit und Bringzeit 

• 07:00 – 09:15 Uhr: Freispiel 

• 09:15 – 09:30 Uhr: Morgenkreis, gemeinsames Händewaschen 

• 09:30 – 10:00 Uhr: Jausenzeit 

• 10:00 – 11:30 Uhr: Pädagogische Impulse und Bildungsangebote im teiloffenen 
Konzept  

• 11:30 – 12:20 Uhr: Abholzeit Vormittagskinder (ohne Mittagessen) 

• 11:30 – 12:30 Uhr: Mittagessen 

• 12:30 – 13:30 Uhr: Mittagsruhe im Schlafraum für Kinder die schlafen  

• 12:15 – 13:45 Uhr: Ruhige Angebote (z.B. Bücher, Toniebox) für Kinder ohne 
Mittagsschlaf im orangen Gruppenraum  

• 13:45 – 14:00 Uhr: Abholzeit Mittagskinder  

• 14:00 – 14:15 Uhr Bringzeit Nachmittagskinder 

• 14:00 – 15:45 Uhr: Freispiel, kleine Impulse, Jausenzeit (Nachmittag) 

• 15:45 – 17:20 Uhr: Freispiel und Abholzeit Nachmittag 

• 17:30 Uhr: Schließzeit der Kleinkindbetreuung  

 

3.7 Ernährung - Informationen zu den Mahlzeiten 

Ernährung ist ein wichtiger Bestandteil des pädagogischen Alltags und bietet vielfältige Lern – 

und Erfahrungsmöglichkeiten für Kinder. Dabei orientieren wir uns an einer ausgewogenen 

und abwechslungsreichen Gestaltung der Mahlzeiten sowie an der Ernährungspyramide als 

Orientierungshilfe.  

Unser Ziel ist es, den Kindern ein wertschätzender und bewusster Umgang mit Lebensmitteln 

zu vermitteln. Durch gemeinsame Aktivitäten und alltagsintegrierte Impulse erhalten die 

Kinder die Möglichkeit, Lebensmittel kennenzulernen, deren Herkunft zu entdecken und 

vielfältige Erfahrungen rund um das Thema Essen zu sammeln.  
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Wertehaltung beim Essen  

• Kinder werden zum Probieren eingeladen, jedoch nicht zum Essen gedrängt.  

• Die individuellen Bedürfnisse und Vorlieben der Kinder werden respektiert.  

• Gemeinsame Mahlzeiten bieten Raum für soziale Erfahrungen und Austausch.  

• Ein achtsamer und wertschätzender Umgang mit Lebensmitteln wird vermittelt.  

• Tischsituationen werden als wichtige Momente des sozialen Miteinanders 

gelebt.  

• Gemeinsame Regeln werden mit den Kindern besprochen und eingeübt.  

• Wir achten auf eine angenehme und ruhige Atmosphäre während der Mahlzeit.  

• Die pädagogischen Fachkräfte begleiten die Essenssituationen als Vorbilder   

 

3.7.1  Mittagessen 

Das Mittagessen wird täglich frisch vom Vorderland Hus angeliefert. Der Koch verwendet dabei 

überwiegend regionale und saisonale Produkte, die frisch zubereitet werden. Bei der Auswahl 

der Speisen wird besonders auf Abwechslung sowie auf die individuellen Bedürfnisse der Kinder 

geachtet. 

Ein vollständiges Mittagessen besteht aus einer Suppe als Vorspeise, einer Hauptspeise mit 

oder ohne Salat sowie einer Nachspeise. 

 

 

„Mahlzeiten sind bedeutende Bildungszeiten, in denen Kinder Selbstständigkeit, 
soziale Kompetenzen und ein bewusstes Essverhalten entwickeln." 

 

 

 

3.7.2  Jause 

Eine gesunde Entwicklung der Kinder umfasst neben ausreichend Bewegung auch eine 

ausgewogene Ernährung. Die tägliche Jause wird gemeinsam mit den Kindern frisch zubereitet. 

Dabei legen wir großen Wert auf regionale und saisonale Lebensmittel. Die Kinder erleben auf 

diese Weise Alltagspädagogik und entwickeln ein Bewusstsein für gesunde Ernährung. 

Als Getränk steht den Kindern hauptsächlich Wasser zur Verfügung, das sie aus ihrer eigenen 

Trinkflasche trinken. Zu besonderen Anlässen wie Geburtstagen oder Festen bieten wir 

gelegentlich auch ungesüßten Tee an. Jedes Kind darf eine eigene Geburtstagsjause 

mitbringen. 

Die Jause kostet 1 Euro pro Modul und Monat. 
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3.8  Module und Preise 

Die Module und Preise sind regional abgestimmt und angeglichen. Folgende Buchungsoptionen 

stehen zur Verfügung: 

 

Frühmodul 07:00 – 07:30 Uhr 

Vormittagsmodul  07:30 – 12:30 Uhr 

Mittagsmodul 12:30 – 14:00 Uhr 

Nachmittagsmodul 14:00 – 16:00 Uhr 

Verlängerungsmodul   16:00 – 17:30 Uhr 

 

Die Beiträge richten sich nach dem Alter des Kindes und der gebuchten Stundenanzahl. Die 

angegebenen Preise gelten auch bei krankheitsbedingter Abwesenheit, da der Betreuungsplatz 

freigehalten wird. Lediglich das Mittagessen wird bei frühzeitiger Abmeldung (bis 07:15 Uhr am 

selben Tag) nicht verrechnet. 

Mittagessen je Mahlzeit: € 6,10 Euro. 

 

Genaue Tarife sind auf der Homepage der Gemeinde Weiler ersichtlich:  

https://www.gemeinde-

weiler.at/system/web/GetDocument.ashx?cts=1768996178&fileId=1306340&name=mehr&use

Flipbook=true%2Ctrue%20Informationen&name=Kinderbetreuung%20Tariftabelle 

 

3.9  Interne Regeln 

3.9.1  Aufnahmemodalitäten 

Mit Stichtag 1. September können alle einjährigen und zweijährigen, die in Weiler wohnhaft sind, 

für die Kleinkindbetreuung angemeldet werden. Der Start erfolgt mit eineinhalb Jahren 

gegebenenfalls im 2. Semester (Februar) Die Anmeldung erfolgt über die Gemeinde Weiler. 

3.9.2  Abmeldung und Modulwechsel 

In Absprache mit der organisatorischen Leitung können Moduländerungen nach Kapazitäten 

vor Monatsende schriftlich (per Mail: leitung.kleinkindbetreuung@gemeinde-weiler.at) angefragt 

werden.  

Abmeldungen erfolgen ebenfalls per Mail vor Monatsende bei der organisatorischen Leitung. 

3.9.3  Essensabbestellung 

Mittagessen müssen aus organisatorischen Gründen bis spätestens 07:15 Uhr am selben Tag 

per KIDSFOX oder telefonisch abgemeldet werden. Spätere Abmeldungen werden verrechnet. 

Bei Urlaubsmeldung bitte die Mittagsabbestellung gesondert angeben. 

 

https://www.gemeinde-weiler.at/system/web/GetDocument.ashx?cts=1768996178&fileId=1306340&name=mehr&useFlipbook=true%2Ctrue%20Informationen&name=Kinderbetreuung%20Tariftabelle
https://www.gemeinde-weiler.at/system/web/GetDocument.ashx?cts=1768996178&fileId=1306340&name=mehr&useFlipbook=true%2Ctrue%20Informationen&name=Kinderbetreuung%20Tariftabelle
https://www.gemeinde-weiler.at/system/web/GetDocument.ashx?cts=1768996178&fileId=1306340&name=mehr&useFlipbook=true%2Ctrue%20Informationen&name=Kinderbetreuung%20Tariftabelle
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3.9.4  Einhaltung der Öffnungszeiten 

Um einen guten Übergang für die Kinder zu gewährleisten, sollen diese mindestens 10 Minuten 

vor der Kernzeit gebracht und vor dem Ende abgeholt werden. Diese Zeit ermöglicht ein ruhiges 

Tür- und Angelgespräch zwischen Eltern und pädagogischem Personal. 

3.9.5  Urlaub 

Urlaubstage während der Betreuungszeit bitten wir frühzeitig bei der Gruppenleitung bekannt 

zu geben. 

3.9.6  Ruhephase 

Nach dem Mittagessen beginnt für alle Kinder die Schlaf- und Ruhephase. Wir haben dafür 

ideale Bedingungen zur Erholung geschaffen: Kinder, die schlafen möchten, gehen in den 

Schlafraum, wo eine geborgene und ruhige Atmosphäre herrscht. Sie dürfen vertraute 

Gegenstände von zu Hause mitbringen – ein Kuscheltier, eine Decke oder ein persönlicher 

Gegenstand. 

Kinder, die keinen Mittagsschlaf benötigen, werden von einer Betreuungsperson im orangen 

Gruppenraum begleitet und verbringen diese Zeit ruhig, zum Beispiel beim Anschauen von 

Büchern, bei Puzzles oder beim Zuhören einer Hörgeschichte über z.B.: die Toniebox.  

3.9.7  Kleidung und Ersatzkleidung 

Damit sich die Kinder bei uns wohlfühlen und ihren Alltag aktiv erleben können, ist bequeme 

und dem Wetter entsprechende Kleidung wichtig. Die Kleidung kann schmutzig werden – das 

gehört zum Alltag einer neugierigen Entdeckungsreise dazu. Bitte statten Sie Ihr Kind mit 

Hausschuhen oder rutschfesten Socken aus, die dauerhaft in der Einrichtung verbleiben. Alle 

Kleidungsstücke und persönlichen Gegenstände bitten wir zu beschriften. 

Checkliste für die Garderobe   

o Wechselkleidung: Hose/Jogginghose, T-Shirt, Unterhose (Wenn euer Kind trocken ist 

oder am „trocken werden“ ist) Body, Socken Strumpfhose  

o Regenkleidung: Matsch/Regenhose, Matsch/Regenjacke, Gummistiefel -   Bitte achtet 

darauf bei kaltem Wetter gefütterte Matsch/Regen Kleidung, gefütterte Gummistiefel 

und bei warmem Wetter ohne Futter.      

o Sommerkleidung: Sonnenhut/Kopfbedeckung, festes Schuhwerk zum spazieren gehen 

(keine Patschen) Sonnenschutz – bitte das Kind schon eingecremt bringen und eine 

Sonnencreme in die Garderobenbox geben (beschriften)  

o Winterbekleidung: Schneehose/Jacke oder Schianzug, warme Schuhe, Handschuhe  

o Wickelkinder: Windeln, Feuchttücher  

o Hausschuhe: Hausschuhe oder rutschfeste Socken  

o Schlafutensilien: Schnuller, Kuscheltier, Windeltuch etc.  

o Trinkflaschen: gut verschließbare   

o Kleine Säckchen für die Schmutzwäsche   
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4  Pädagogische Aspekte und Schwerpunkte 

 

In unserer Arbeit ist uns eine positive, offene und wertschätzende Grundhaltung besonders 

wichtig. Um eine breitgefächerte und bedürfnisorientierte Begleitung zu ermöglichen, haben wir 

uns bewusst nicht auf ein einziges pädagogisches Konzept beschränkt. Stattdessen lassen wir 

verschiedene pädagogische Ansätze in unser Handeln einfließen und passen sie dem 

individuellen Entwicklungsstand und den Interessen der Kinder an. 

Unsere pädagogische Arbeit orientiert sich an den offiziellen Vorgaben des Landes Vorarlberg, 

insbesondere an den Bildungs- und Entwicklungsfeldern Vorarlberg, dem 

Bundesländerübergreifenden Bildungsrahmenplan für elementare Bildungseinrichtungen in 

Österreich sowie dem KBBG und den Kinderrechten gemäß UN-Kinderrechtskonvention. 

 

Unsere zentralen pädagogischen Schwerpunkte liegen in folgenden Bereichen: 

 - Frühkindliche Bildung: Ganzheitliches Lernen durch Spiel, Erfahrung und Alltagssituationen 

z.B.: gemeinsames Tischdecken – mathematische Frühförderung, sinnliches Begreifen 
bei Ausflügen, Matschküche, Sandkasten,…. 

 

- Sprachliche Entwicklung: Alltagsintegrierte Sprachförderung als Grundlage aller 
Bildungsprozesse 

z.B.: Sprachbegleitung im Alltag: Erzieher:innen benennen Handlungen beim Wickeln, 
Anziehen oder Essen (z. B. „Jetzt ziehen wir deine rote Jacke an“) 

Tägliche Bilderbuchbetrachtungen und Vorlesesituationen 

Reime, Fingerspiele und Lieder im Morgenkreis 

Dialogisches Lesen, bei dem Kinder aktiv einbezogen werden statt nur zuzuhören 

 

- Gesundheitsförderung: Bewegung, gesunde Ernährung und ein positives Körpergefühl 

z.B.: Gemeinsames gesundes Frühstück mit Obst, Gemüse und Vollkornprodukten 

Tägliche Bewegungszeit im Garten oder Turnraum 

Barfußpfade oder Bewegungsbaustellen zur Förderung der Grobmotorik 

 

- Emotionale und soziale Kompetenz: Sichere Bindungen, Empathie und Gemeinschaftsgefühl 

z.B.: Feste Bezugserzieher:innen im Eingewöhnungskonzept  

Streitschlichtung durch Erzieher:innen, die Kinder beim eigenständigen Konfliktlösen 
begleiten 

Morgenkreis mit Begrüßungsritual, bei dem jedes Kind wahrgenommen wird 

 

- Inklusion und Diversität: Jedes Kind ist willkommen und wird in seiner Einzigartigkeit 
angenommen 

 z.B.: Bilderbücher und Materialien, die unterschiedliche Familienformen, Kulturen und 
Fähigkeiten zeigen 

Barrierefreie Raumgestaltung für Kinder mit Beeinträchtigungen 
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5  Teamstruktur und Zusammenarbeit im Team 
Ein starkes, verlässliches Team ist die Grundlage für eine qualitativ hochwertige Betreuung und 

Bildung. Die Zusammenarbeit im Team der Kleinkindbetreuung Kunterbunt basiert auf einem 

gemeinsam gelebten Leitbild, klaren Rollenverständnissen und einer wertschätzenden 

Kommunikationskultur. 

 

Unser pädagogisches Leitbild: 

 Liebe & Wertschätzung 

Wir begegnen Kindern, Eltern und Kolleg:innen mit einer zugewandten, warmen und 

annehmenden Grundhaltung. Liebevolle Begleitung, positive Sprache und echte 

Anerkennung prägen unseren Alltag. 

 

 Klarheit & Struktur 

Kinder brauchen Orientierung, um sich sicher zu fühlen. Verlässliche Abläufe, klare 

Regeln und Transparenz gegenüber Eltern und Kolleg:innen bilden das Fundament 

unserer Arbeit. 

 

 Freude & Authentizität 

Freude ist ein Motor für Entwicklung – bei Kindern wie Erwachsenen. Wir teilen 
Begeisterung, Humor und Neugier, zeigen uns als Menschen und orientieren uns an den 
Stärken der Kinder. Authentizität bedeutet für uns, dass die pädagogischen Fachkräfte 
mit ihren eigenen Gefühlen, Vorlieben und Grenzen sichtbar und echt auftreten. So 
erleben die Kinder verlässliche und glaubwürdige Vorbilder, die ihnen Orientierung und 
Vertrauen geben. 

 

 Professionalität & Verantwortung 

Wir handeln bewusst, reflektiert und fachlich fundiert. Wir arbeiten nach aktuellen 

pädagogischen Erkenntnissen, hinterfragen unser Handeln regelmäßig und tragen 

Verantwortung für das Wohl jedes Kindes. 

 

 Teamgeist & Respekt 

Wir tragen den Alltag gemeinsam, sprechen offen und wertschätzend miteinander und 

unterstützen einander. Unterschiedliche Stärken und Erfahrungen im Team werden als 

Bereicherung verstanden. 

 

 

Aufgaben und Rollen im Team: 

• Leitung: Organisation und Personalführung, Qualitätssicherung, Umsetzung des 
Kinderschutzkonzepts, Kooperation mit Behörden und Träger 
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• Pädagog:innen/ Betreuer:innen: Beziehungsgestaltung, Entwicklungsbegleitung, 
Beobachtung & Dokumentation, Raumgestaltung, Elternarbeit 

• Mobile Sonderkindergartenpädagogin: Individuelle Förderung, Beratung des Teams, 
Zusammenarbeit mit Eltern und Nutzung des Sinnesraums für gezielte Angebote 

 

Alle Mitarbeiter:innen sind nach dem Gemeindebedienstetengesetz angestellt und unterliegen 

der Schweigepflicht. Die Grundlage unserer pädagogischen Haltung ist ein humanistisches 

Menschenbild, das die Ressourcen des einzelnen Kindes in den Mittelpunkt 

gruppendynamischer Prozesse stellt. 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjdx9_-1a-
VAxVCcvEDHWmTAJAQr4kDegQIexAA&url=https%3A%2F%2Fwww.c3-coaching.de%2Fnews%2Ftipps-fuer-erfolgreiche-
teamarbeit%2F&usg=AOvVaw1qOX_4XtCOIskx2FMqOD3O&opi=89978449  
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6  Umsetzung der pädagogischen Orientierung 

 

6.1  Unser Bild vom Kind 

Unser pädagogisches Handeln gründet auf einem Menschenbild, das jedes Kind als 

einzigartigen, eigenständigen und wertvollen Menschen anerkennt. Ein Kind kommt neugierig, 

offen und voller Vertrauen zur Welt – es begegnet seiner Umwelt mit einem natürlichen Drang, 

zu entdecken, zu lernen und zu wachsen. 

Wir sehen jedes Kind als einzigartige Persönlichkeit mit eigenen Rechten, individuellen 

Bedürfnissen, Stärken und Interessen. Kinder sind kreativ, voller Ideen und tragen von Beginn 

an die Fähigkeit in sich, ihre Welt aktiv mitzugestalten. Sie haben das Recht, sich auszudrücken, 

Fragen zu stellen und ihre Meinung zu äußern. 

Damit Kinder sich gesund entwickeln können, brauchen sie: Schutz und Sicherheit, ein 

wertfreies und liebevolles Umfeld, Zuwendung, Geborgenheit und Vertrauen, klare Strukturen 

und Orientierung sowie authentische und ehrliche Begleitung. 

Kinder dürfen Fehler machen, scheitern, ausprobieren und in ihrem eigenen Tempo lernen. Wir 

begleiten sie dabei mit Geduld, Respekt und echter Wertschätzung. Unsere Haltung ist geprägt 

von der Überzeugung, dass Kinder nicht geformt werden müssen, sondern dass wir sie 

begleiten, unterstützen und staunend beobachten dürfen, während sie sich entfalten. 

„Unsere Kinder sind wie Blumen in unserem Garten – jedes wächst auf seine 
eigene Weise, in seinem eigenen Rhythmus. Wir dürfen ihnen Raum geben, sie 

schützen, nähren und uns an ihrer Entwicklung erfreuen." 

6.2  Rollenverständnis 

Das pädagogische Handeln in der Kleinkindbetreuung Kunterbunt gründet auf der 

Überzeugung, dass eine tragfähige Beziehung zwischen Kind und Betreuungsperson die 

entscheidende Voraussetzung für alle Bildungs- und Entwicklungsprozesse ist. Unsere Rolle 

verstehen wir daher in erster Linie als jene verlässlicher Bezugspersonen, die den Kindern 

Sicherheit, Orientierung und emotionale Unterstützung bieten. 

Wir begleiten die Kinder feinfühlig und aufmerksam: Wir beobachten, hören zu, reagieren  auf 

nonverbale Signale und passen unser Handeln bewusst an die jeweiligen Bedürfnisse des 

einzelnen Kindes an. Das gezielte Eingehen auf Impulse, Fragen und Emotionen der Kinder – 

bilden das Herzstück unserer pädagogischen Praxis. Wir verstehen uns nicht als Lehrende im 

klassischen Sinn, sondern als Begleiterinnen, die Entwicklung ermöglichen, indem sie Raum 

geben, Vertrauen aufbauen und da sind, wenn ein Kind Halt braucht. 

Gleichzeitig nehmen wir eine klar strukturierende Rolle ein: Wir gestalten den Tagesablauf, die 

Räumlichkeiten und die Angebote so, dass Kinder sich selbstständig und sicher in ihrer 

Umgebung bewegen können. Regeln und Rituale werden konsequent, aber verständnisvoll 

vermittelt – stets mit dem Ziel, den Kindern zunehmend mehr Autonomie und Selbstwirksamkeit 

zu ermöglichen. Die Zusammenarbeit mit den Familien ist dabei wichtiger Bestandteil unseres 

Rollenverständnisses: Wir informieren transparent über den Alltag, nehmen Rückmeldungen 

ernst und gestalten die Bildungspartnerschaft auf Augenhöhe. 
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6.3  Bildungsverständnis 

Bildung im Kleinkindalter ist kein gezielter Wissenstransfer, sondern ein ganzheitlicher Prozess, 

der sich in der aktiven Auseinandersetzung des Kindes mit sich selbst, mit anderen Menschen 

und mit seiner Umwelt vollzieht. Grundlage dieses Prozesses ist eine sichere Bindung: Erst 

wenn ein Kind sich emotional getragen und geborgen fühlt, kann es seine angeborene Neugier 

frei entfalten, Risiken eingehen, scheitern und wieder aufstehen. Bindung ist damit keine 

Vorbedingung von Bildung – sie ist ihr Fundament. 

In der Kleinkindbetreuung Kunterbunt wird Bildung alltagsintegriert und beziehungsorientiert 

umgesetzt. Das freie Spiel hat dabei einen zentralen Stellenwert: Es ist die kindgemäße Form 

des Lernens, in der Kinder eigene Erfahrungen machen, soziale Rollen erproben und 

Problemlösungsstrategien entwickeln. Wir schaffen eine vorbereitete Umgebung, die zum 

Entdecken einlädt, und begleiten die Kinder in ihren Lernprozessen aufmerksam – ohne zu 

lenken oder zu bewerten. 

Bildung findet bei uns überall und jederzeit statt: beim gemeinsamen Essen, beim An- und 

Ausziehen, beim Konfliktlösen, beim Zuhören einer Geschichte. Jede Alltagssituation ist ein 

Bildungsanlass. Unsere pädagogischen Fachkräfte gestalten diesen Rahmen bewusst und 

professionell – auf Basis aktueller elementarpädagogischer Erkenntnisse, der Vorgaben des 

KBBG sowie des Bundesländerübergreifenden Bildungsrahmenplans für elementare 

Bildungseinrichtungen in Österreich. 

6.4  Umsetzung der Bildungsprinzipien 

Die Rahmenbedingungen für die Kleinkindbetreuung bilden das KBBG und der 

Bundesländerübergreifende Bildungsrahmenplan für elementare Bildungseinrichtungen in 

Österreich. In der Umsetzung achten wir auf den individuellen Entwicklungsstand jedes Kindes 

und differenzieren unsere Freispiel- und Bildungsangebote entsprechend. Diversität, Inklusion 

und Mehrsprachigkeit spiegeln sich in allen Bildungsbereichen wider. 

6.4.1  Emotionen und Soziale Beziehungen 

Für Kleinkinder sind stabile Beziehungen und ein Gefühl von Geborgenheit besonders wichtig. 

Durch sichere Bindungen entwickeln Kinder Vertrauen in sich selbst und in ihre Umwelt. Wir 

verstehen uns als verlässliche Bezugspersonen und begleiten die Kinder liebevoll im Alltag. 

Wir ermutigen die Kinder, ihre Umwelt zu entdecken, auszuprobieren und eigene Erfahrungen 

zu sammeln. Jedes Kind entwickelt sich in seinem eigenen Tempo und wird dabei individuell 

begleitet. Auch Konflikte gehören zum Zusammenleben dazu – wir unterstützen die Kinder 

dabei, diese achtsam zu bewältigen und zeigen ihnen einfache Wege, ihre Bedürfnisse 

auszudrücken, zum Beispiel durch das Stopp-Handzeichen. 

Das Kind lernt…  

• mit Misserfolg und Kritik umzugehen 

• Rücksicht zu nehmen und sich in andere hineinzuversetzen 

• sich gegenseitig zu ergänzen und voneinander zu lernen 

• sich durchzusetzen, nachzugeben und sich mit anderen zu einigen 

• sich als eigenständige Person wahrzunehmen und eigene Gefühle auszudrücken 

• Selbstständigkeit zu entwickeln und das eigene Ich kennenzulernen 
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• Entscheidungsfähigkeit zu entwickeln 

6.4.2  Ästhetik und Gestaltung 

Kinder nehmen ihre Umwelt mit allen Sinnen wahr – Sehen, Hören, Fühlen, Riechen und 

Schmecken spielen dabei eine wichtige Rolle. Diese ganzheitlichen Erfahrungen unterstützen 

die Entwicklung und fördern die Kreativität der Kinder. 

Wir geben den Kindern Raum, ihre eigenen Ideen einzubringen und kreativ tätig zu sein. Dabei 

ist es uns wichtig, offen und flexibel auf ihre Interessen einzugehen. Kreatives Gestalten und 

Experimentieren haben bei uns einen hohen Stellenwert – sowohl im Innenbereich als auch im 

Garten stehen den Kindern vielfältige Materialien zur Verfügung. Dabei steht der Prozess im 

Vordergrund, nicht das fertige Ergebnis. 

Auch Musik und Rhythmik bieten vielfältige Möglichkeiten für kreativen Ausdruck. Kinder 

bewegen sich gerne zu Musik, singen und erleben Rhythmus mit ihrem ganzen Körper. 

Das Kind lernt… 

● seine grob- und feinmotorischen Fertigkeiten durch kreatives Tun weiterzuentwickeln 

● Ideen zu entwickeln, zu planen und in die Tat umzusetzen 

● verschiedene Materialien, Werkzeuge und Techniken kennen und anwenden 

● mit Ausdauer und Durchhaltevermögen an einer Sache zu arbeiten 

● mit Frustration umzugehen und kreative Lösungswege zu finden 

● Freude an Musik, Rhythmus und körperlichem Ausdruck zu entwickeln 

6.4.3  Sprache und Kommunikation 

Sprache und Kommunikation beginnen bereits mit der Geburt. Kinder sind von Anfang an 

interessiert und treten über verschiedene Formen mit ihrer Umwelt in Kontakt. Sprache hilft 

ihnen, Gefühle auszudrücken und andere zu verstehen. 

Wir unterstützen die Kinder im Alltag kontinuierlich beim Spracherwerb, indem wir alltägliche 

Situationen sprachlich begleiten. So können Kinder Sprache spielerisch erleben und verstehen. 

Die Erstsprache hat für uns einen hohen Stellenwert – sie bildet die Grundlage für das Erlernen 

weiterer Sprachen. Neben der gesprochenen Sprache sind auch Mimik, Gestik und 

Körpersprache wichtige Bestandteile der Kommunikation. Wir als Erwachsene sind sprachliche 

Vorbilder. 

Das Kind lernt… 

● seine Bedürfnisse, Gefühle und Gedanken sprachlich auszudrücken 

● anderen zuzuhören und längeren Erzählungen zu folgen 

● Sprache auch zur Konfliktlösung und Kontaktaufnahme einzusetzen 

● seinen Wortschatz spielerisch zu erweitern und mit Lauten zu experimentieren 

● dass Menschen in verschiedenen Sprachen sprechen – und dass diese Vielfalt eine 
Bereicherung ist 

6.4.4  Bewegung und Gesundheit 

Kinder haben einen natürlichen Bewegungsdrang, den wir im Alltag bewusst unterstützen. 

Durch Bewegung entdecken sie ihre Umwelt, sammeln Erfahrungen und entwickeln wichtige 
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Fähigkeiten. Wir bieten den Kindern unterschiedliche Bewegungsmöglichkeiten – sowohl im 

Innenbereich als auch im Garten und im Freien. 

Bewegung trägt wesentlich zur Gesundheit bei: Sie hilft, Stress abzubauen, das Wohlbefinden 

zu steigern und ein positives Körpergefühl zu entwickeln. Auch die Ernährung spielt eine 

wichtige Rolle für die Gesundheitsförderung. Gemeinsames Zubereiten der Jause, achtsames 

Essen und das Erleben von Mahlzeiten als soziale Bildungssituation sind feste Bestandteile 

unseres Alltags. 

Das Kind lernt… 

● seinen Körper, seine Grenzen und seine Fähigkeiten kennen 

● Geschicklichkeit, Koordination, Ausdauer und Reaktionsfähigkeit zu verbessern 

● Gefahren einzuschätzen und Verantwortung für das eigene Wohlbefinden zu 
übernehmen 

● die Bedeutung gesunder Ernährung, Bewegung und Körperpflege kennen 

● „Nein“ zu sagen und eigene Grenzen wahrzunehmen und zu benennen 

6.4.5  Ethik und Gesellschaft 

Kinder machen von Anfang an erste Erfahrungen mit Werten und dem Zusammenleben in einer 

Gemeinschaft. In unserer Einrichtung wird jedes Kind so angenommen, wie es ist. 

Unterschiedliche Hintergründe, Fähigkeiten und Persönlichkeiten sehen wir als Bereicherung. 

Durch Beobachtung und den Austausch mit den Eltern gehen wir auf die individuellen 

Bedürfnisse und Interessen der Kinder ein, sodass sich jedes Kind in seinem eigenen Tempo 

entwickeln kann. 

Das Kind lernt… 

● Werte wie Respekt, Fürsorge und Fairness im Alltag zu erleben und zu leben 

● die eigene Meinung zu äußern und die Meinungen anderer anzuhören 

● Unterschiede als Bereicherung wahrzunehmen und Vielfalt anzunehmen 

● erste Entscheidungen zu treffen und Verantwortung zu übernehmen 

● Teil einer Gemeinschaft zu sein und sich zugehörig zu fühlen 

6.4.6 Natur, Umwelt und Technik 

Kinder sind von Natur aus neugierig und entdecken ihre Umwelt mit großem Interesse. Sie 

beobachten, stellen Fragen und probieren Dinge aus. Im Alltag und im Garten haben die Kinder 

vielfältige Möglichkeiten, ihre Umwelt zu erforschen. Gemeinsam greifen wir ihre Fragen auf 

und unterstützen sie beim Weiterdenken und Ausprobieren. Durch diese Erfahrungen gewinnen 

die Kinder ein erstes Verständnis für ihre Umwelt und lernen, achtsam mit natürlichen 

Ressourcen umzugehen. 

Das Kind lernt… 

● Natur und Umwelt mit allen Sinnen zu beobachten und zu erforschen 

● Fragen zu stellen, Vermutungen anzustellen und erste Zusammenhänge zu verstehen 

● achtsam und verantwortungsbewusst mit Natur und Ressourcen umzugehen 

● erste mathematische Grunderfahrungen – mit Formen, Mengen, Raum und Zeit – im 
Spiel zu machen 

● durch Neugier und Experimentierfreude grundlegende Denkweisen zu entwickeln 
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6.5  Werte Leben, Werte Bilden 

Werte entstehen in der Begegnung mit Menschen. In unserer Einrichtung ist es uns als 

pädagogischen Fachkräften und Betreuer:innen wichtig, uns der eigenen Wertehaltungen 

bewusst zu sein und gemeinsam gelebte Werte, Normen und Regeln für die Einrichtung zu 

erarbeiten. Diese werden im Alltag, unter Einbeziehung der Kinder, methodisch aufgebaut und 

umgesetzt. 

 

Unsere gelebten Werte: 

Partizipation 

Die Kinder werden bei verschiedenen Angelegenheiten, die sie betreffen, dem 

Entwicklungsstand entsprechend in Mitwirkungs-, Mitbestimmungs-, Entscheidungs- oder 

Lösungsprozesse eingebunden. 

Achtung, Respekt und Gleichwertigkeit 

Die Kinder erfahren Einzigartigkeit und erhalten Anerkennung. Wir zeigen Achtung vor der 

Würde jedes Menschen, seinen Fähigkeiten und Leistungen. Die Vorbildrolle der 

pädagogischen Fachkräfte spielt dabei eine zentrale Rolle. 

Toleranz und Offenheit 

Wir arbeiten bewusst ohne Bindung an ein einziges pädagogisches Konzept. In unserem 

teiloffenen Konzept verbinden wir die Sicherheit fester Stammgruppen mit der Freiheit offener 

Bildungsräume – und bleiben dabei flexibel, neugierig und offen für das, was die Kinder 

brauchen. Neues sehen wir stets als Bereicherung und nutzen die natürliche Neugier der Kinder, 

allem mit Offenheit und Aufgeschlossenheit zu begegnen. 

Verantwortung – für sich, für andere, für die Natur 

Wir bieten den Kindern Rahmenbedingungen, die es ihnen ermöglichen, Selbstverantwortung 

zu übernehmen und eigenständig zu sein. Stück für Stück lernen die Kinder, auch für andere 

und die Natur Verantwortung zu übernehmen. 

Selbstbestimmung, Autonomie und Freiheit 

In unserer Einrichtung schaffen wir Räume und Möglichkeiten, um Selbstvertrauen und 

Selbstwertgefühl zu entwickeln. Besonders wichtig ist uns dabei unsere Vorbildwirkung im 

achtsamen Umgang mit den Kindern. 

Gemeinschaft und Freundschaft 

Wir stärken das Gemeinschaftsgefühl der Kinder durch Spiele, Rituale, Gesprächskreise, Feste, 

Bücher und Reime. Jedes Kind soll erleben, dazuzugehören und ein Teil von etwas zu sein. 

Empathie 

Wir lernen Gefühle kennen, benennen und über sie zu sprechen. Dadurch schaffen wir 

Voraussetzungen, die Kinder befähigen, sich in andere Personen zu versetzen und einfühlsam 

zu sein. 
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Frieden und Konfliktbegleitung 

Wir begleiten Kinder in ihren Konflikten als Mediatorinnen, nicht als Richterinnen. Wir fassen 

Lösungsvorschläge zusammen, loben und unterstützen die Kinder dabei, gemeinsam 

Einigungen zu finden. 

 

Inklusion 

In unserer Einrichtung ist jedes Kind willkommen und wird in seiner Individualität angenommen. 

Kinder mit unterschiedlichen Bedürfnissen lernen gemeinsam, Beziehungen aufzubauen und 

Teil einer Gemeinschaft zu sein. Durch den achtsamen Umgang miteinander lernen die Kinder, 

Unterschiede zu akzeptieren und voneinander zu lernen. 
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7 Pädagogische Praxis – Rahmenbedingungen 
der Bildungsprozesse 

 

7.1 Planung 

Anhand der Konzeption, die unsere grundlegenden pädagogischen Überlegungen enthält, 

erstellen wir gemeinsam eine Jahresplanung. Diese umfasst das Jahresthema, 

jahreszeitenspezifische Feste, themenbezogene Projekte und thematische Schwerpunkte. Die 

Planung orientiert sich stets an den individuellen Bedürfnissen, Interessen und dem 

Entwicklungsstand der Kinder. 

 

Jahresplanung: 

Im Team planen wir übergeordnete Themen, Feste und Projekte für das gesamte Jahr. Diese 

geben unserer pädagogischen Arbeit eine klare Struktur und Orientierung. In der Jahresplanung 

wird zu Beginn des neuen Betreuungsjahr ein Jahresthema fixiert und gemeinsame Grobziele 

für das neue Jahr besprochen. 

 

Langzeitplanung / Projektplanung: 

Auf Grundlage der Jahresplanung entwickeln wir konkrete Schwerpunkte und Projekte über 

längere Zeiträume. Dabei orientieren wir uns an den Interessen und Bedürfnissen der Kinder 

und den Jahreszeiten. Es wird festgehalten, welche musikalischen, sprachlichen und kreativen 

Angebote gesetzt werden, welche Bewegungsschwerpunkte stattfinden und welche 

organisatorischen Aspekte zu berücksichtigen sind. Diese Ideensammlung wird in einem 

Lotusplan gesammelt, aus dem jede Gruppe, die für sie passenden Angebote entnehmen kann. 

Eine Sammelmappe mit allen gesammelten Angeboten steht im Teambüro bereit. 

In jeder Themenplanung wird eine Projektplanung zusätzlich integriert, diese Angebote können 

in anderen Bildungsräumen im Haus gruppenübergreifend und über eine längere Zeit den 

Kindern angeboten werden.  

 

Wochenplanung: 

Die detaillierte Planung erfolgt im Kleinteam und richtet sich nach den Bedürfnissen der Kinder 

sowie dem aktuellen Gruppengeschehen. Gemeinsam in einem kurzen Großteam jede Woche, 

wird das offene Konzept eingeteilt und überschneidende Bereiche eingeteilt.  Die Tagesstruktur 

bietet Sicherheit und Orientierung, lässt aber gleichzeitig genug Raum für spontane Impulse. 

Jede Gruppe plant wöchentlich in einem Wochenplan die Angebote, beschreibt das Angebot 

kurz und führt eine schriftliche Reflexion durch. 

 

Evaluation:  

Jährlich findet in Zusammenarbeit mit dem Team und der Fachbereichsleitung eine Evaluation 
statt. Durch das gemeinsame Ausfüllen und Bearbeiten des Evaluationsbogens werden die 
pädagogische Arbeit sowie die Qualität der Einrichtung reflektiert, jährlich angepasst und 
kontinuierlich weiterentwickelt 
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7.2 Beobachtung und Dokumentation 

Die gezielte Beobachtung der Kinder ist ein wesentlicher Bestandteil unserer professionellen 

Arbeit. Sie hilft uns, Entwicklungsstände, Interessen und Bedürfnisse jedes einzelnen Kindes 

wahrzunehmen und darauf einzugehen. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse fließen direkt in 

unsere Planung ein. 

Beobachtungen werden durch Entwicklungsberichte und regelmäßige Teamevaluierungen 

dokumentiert. Sie bilden zudem eine wichtige Grundlage für den Austausch mit den Eltern im 

Rahmen von Entwicklungsgesprächen, die zweimal Jährlich als fixer Bestandteil geplant sind. 

7.3 Soziale Lernumgebung 

In unserer Kleinkindbetreuung werden die Kinder altersgemischt betreut. Wir sind uns unserer 

Vorbildfunktion bewusst und pflegen eine wertschätzende und respektvolle Teamkultur. Wir 

unterstützen die Kinder in der selbstständigen Konfliktlösung und entwickeln gemeinsam 

Strategien dafür. 

Um den Bildungsauftrag für unsere Kleinkinder altersgemäß zu gestalten, gehen wir gezielt auf 

die einzelnen Altersgruppen ein: Das freie Spiel wird intensiv begleitet und das soziale Lernen 

in den Vordergrund gestellt. Der Schwerpunkt liegt auf sozialer und emotionaler Erziehung, 

Bewegung und Musik.  

Kinder mit einem Integrationsgutachten werden in den Alltag eingebunden. Bei besonderem 

Bedarf kümmert sich die Fachberatung Inklusion um eine individuelle Förderplanung und 

gezielte Fördereinheiten. 

7.4 Beschriebener Tagesablauf 

Der Tag beginnt mit der Ankommens- und Bringzeit. Die Eltern bringen die Kinder in die 
Garderobe und ziehen die Kinder um oder unterstützen sie dabei. Die Kinder werden 
persönlich von einer Pädagogin an der Gruppentüre empfangen und von den Eltern 
entgegengenommen und finden langsam ins Freispiel, Dieser sanfte Einstieg gibt Sicherheit 
und Zeit, im eigenen Tempo in der Gruppe anzukommen, während die Eltern in einem kurzen 
Tür- und Angelgespräch wichtige Informationen austauschen können. 

Im Morgenkreis kommt die gesamte Gruppe zusammen. Mit einem Begrüßungslied, einer 
Anwesenheitsrunde und kleinen Ritualen wird der Tag gemeinsam eingestimmt. Die Kinder 
erfahren, wer heute da ist und was sie an diesem Tag erwartet, und erleben sich als Teil der 
Gruppe. Anschließend wird gemeinsam die Jause eingenommen – dabei üben die Kinder 
Selbstständigkeit beim Essen, Eingießen und Aufräumen. 

Danach folgt die teiloffene Bildungszeit: Die Kinder können – begleitet von den Pädagog:innen 
– frei zwischen den Bildungsräumen wählen und ihren Interessen nachgehen, etwa in der 
Bewegungsbaustelle, am Maltisch, in der Leseecke oder im Rollenspielbereich. Parallel dazu 
finden gezielte Kleingruppenangebote zu Sprache, Bewegung, Musik oder Kreativität statt. 
Diese Phase ist das Herzstück des pädagogischen Alltags, da hier Selbstbildung, Partizipation 
und individuelle Förderung Raum haben. 

Zur Mittagszeit setzen sich die Kinder gemeinsam an den Tisch. Das Mittagessen ist nicht nur 
Nahrungsaufnahme, sondern eine wichtige soziale und sprachliche Bildungszeit: Es wird 
gemeinsam gewartet, geteilt, erzählt und aufgeräumt. Kinder dürfen im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten selbst entscheiden, was und wie viel sie essen. 
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Im Anschluss beginnt die Ruhe- und Schlafzeit. Kinder, die einen Mittagsschlaf benötigen, 
ziehen sich in den Schlafraum zurück, wo eine vertraute, geborgene Atmosphäre mit 
gedämpftem Licht und persönlichen Kuscheltieren oder Schlafbegleitern wartet. Kinder ohne 
Schlafbedürfnis verbringen diese Zeit ruhig mit Bilderbüchern, Hörgeschichten oder stillen 
Tischspielen, sodass alle Kinder zur Ruhe kommen können. 

Am Nachmittag wird die Gruppe langsam wieder aktiv: Nach einer kleinen Jause stehen 
erneut Freispiel und kurze, situative Impulse im Vordergrund – je nach Wetter auch im Freien 
auf dem Spielplatz. Diese Zeit ist bewusst offener und ruhiger gestaltet als der Vormittag. 

Den Tag rundet die Abholzeit ab. Beim Abholen findet ein kurzer Austausch zwischen 
Pädagog:innen und Eltern statt, in dem Erlebnisse des Tages weitergegeben werden – so 
bleibt der Übergang zwischen Einrichtung und Familie für die Kinder spürbar und das 
Vertrauen zwischen Eltern und Team gestärkt. 

 

7.5 Hygiene  

Hygiene wird bei uns als selbstverständlicher Teil des Alltags gelebt und pädagogisch 

begleitet. Dabei unterstützen wir die Kinder, grundlegende Hygienemaßnahmen 

kennenzulernen und zunehmend selbständig umzusetzen.  

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem regelmäßigen Hände waschen. Die Kinder 

waschen ihre Hände vor und nach dem Essen, nach dem Toilettengang, nach kreativen 

Tätigkeiten sowie bei Bedarf auch zwischendurch. Dabei werden sie achtsam begleitet und 

unterstützt.  

Wir achten auf die Wahrung der Intimsphäre jedes Kindes: Pflegesituationen wie Wickeln oder 

Toilettengang werden von vertrauten Bezugspersonen einfühlsam begleitet.  

Hygiene im Küchen – und Essbereich  

Auch im Bereich Ernährung legen wir großen Wert auf hygienische Abläufe. Dazu gehören 

unter anderem:  

• Das gründliche Händewaschen vor der Zubereitung von Speisen  

• Die Verwendung von geeigneten Hygienemaßnahmen (z.B. Handschuhe bei 

Bedarf)  

• Sowie die sachgerechte Lagerung von Lebensmitteln  

Unsre Räumlichkeiten und Materialien werden regelmäßig gereinigt, um eine angenehme und 

gepflegte Umgebung zu gewährleisten.  

Ziel unsere Arbeit ist es, den Kindern Hygiene als selbstverständlichen Teil ihres Alltags 

näherzubringen und sie dabei unterstützen, ein Gefühl für Sauberkeit und Wohlbefinden zu 

entwickeln.  
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7.6 Transitionsbegleitung 

7.6.1 Eingewöhnung 

Der Übergang von der vertrauten Familie in die Kleinkindbetreuung ist für Kinder und Eltern ein 
bedeutender Schritt. Diese Zeit ist oft mit Unsicherheit und Trennungsschmerz verbunden. 
Daher ist es uns besonders wichtig, die Eingewöhnung behutsam und individuell zu gestalten. 

Jedes Kind wird während der Eingewöhnung von einer festen Bezugsbetreuerin begleitet. Zu 
Beginn begleitet eine vertraute Bezugsperson (Mama oder Papa) das Kind in die 
Kleinkindbetreuung und bleibt gemeinsam mit ihm in der Gruppe. Die Eltern erhalten einen 
Besucherstuhl, auf dem sie das Kind beobachten können, und halten sich dabei im Hintergrund. 
In den ersten Wochen besucht das Kind gemeinsam mit der Bezugsperson ca. 3x Pro Woche  
für etwa eine Stunde die Einrichtung. Die Dauer dieser Phase ist individuell und richtet sich nach 
dem jeweiligen Kind, zwischen 6 – 8 Wochen. Reicht dieser Zeitraum nicht aus, wird im 
gemeinsamen Gespräch eine individuelle Lösung gesucht.  

In dieser Zeit hat das Kind die Möglichkeit, die neue Umgebung, die Pädagoginnen, den 
Tagesablauf und die anderen Kinder kennenzulernen. Es kann sich schrittweise an die neue 
Situation gewöhnen und jederzeit zur Bezugsperson als sicherem Hafen zurückkehren. 

Etwas Vertrautes von zu Hause – ein Schnuller, ein Kuscheltier oder ein persönlicher 
Gegenstand – kann dem Kind in dieser Zeit Sicherheit und Trost geben. Erst wenn sich das 
Kind sicher fühlt, werden erste kurze Trennungen eingeführt – schrittweise und stets in 
Absprache mit den Eltern. 

Nach erfolgreich abgeschlossener Eingewöhnung ist das gesamte Team für alle Kinder da. 

Beobachtungen und Entwicklungsschritte werden regelmäßig im Team reflektiert und 

besprochen, sodass jedes Kind entsprechend seinem individuellen Entwicklungsstand begleitet 

werden kann. Eltern können sich jederzeit mit Fragen und Anliegen an uns wenden. Darüber 

hinaus findet nach Abschluss der Eingewöhnungszeit ein Gespräch zwischen den Eltern und 

den pädagogischen Fachkräften statt, in dem der Verlauf der Eingewöhnung gemeinsam 

reflektiert wird. 

7.6.2 Übergang in den Kindergarten 

Die Kleinkindbetreuung Kunterbunt begleitet die Kinder auch beim Übergang in den 
Kindergarten sorgfältig und professionell. Durch eine genaue Beobachtung sowie eine enge 
Zusammenarbeit mit den Eltern und den aufnehmenden Kindergärten schaffen wir optimale 
Startbedingungen für alle Kinder und leisten damit einen Beitrag zu mehr Chancengleichheit im 
Bildungssystem. 

Ein Transitionsgespräch sowie ein strukturierter Beobachtungsbogen bilden die fachliche 
Grundlage für einen gelingenden Übergang in den Kindergarten. Vorausgehend findet ein 
Entwicklungsgespräch mit den Eltern statt, in dem die relevanten Transitionsbereiche 
gemeinsam besprochen und der weitere Übergang geplant wird. 
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8 Bindung und Entwicklung der sprachlichen 
Kompetenzen 

8.1.Bindungsaufbau  

Eine sichere Bindung zu einer vertrauten Bezugsperson bildet die Grundlage für die gesunde 
emotionale und soziale Entwicklung des Kindes. In der Eingewöhnungsphase schaffen wir 
bewusst Raum, damit das Kind eine tragfähige Beziehung zu seiner Bezugsbetreuerin 
aufbauen kann – durch Verlässlichkeit, einfühlsame Begleitung und ein wiederkehrendes, 
vorhersehbares Tagesgeschehen.  
Diese sichere Bindung ist die Basis, von der aus das Kind die Welt erkunden, neue 
Erfahrungen sammeln und Entwicklungskompetenzen in den Bereichen Motorik, Sprache, 
Kognition und Sozialverhalten erwerben kann. Nur wer sich geborgen fühlt, kann sich mit 
Neugier und Mut den Herausforderungen seiner Umwelt zuwenden. 

8.2. Entwicklung der sprachlichen Kompetenzen 

Die ersten Lebensjahre sind entscheidend für die Entwicklung der Sprache. In dieser Zeit 

werden wichtige Grundlagen für das Sprechen und Verstehen gelegt. Wir begleiten Kinder im 

Alltag aktiv in ihrer sprachlichen Entwicklung. Sprache wird bei uns in alltäglichen Situationen 

eingebunden – beim Spielen, Essen oder Anziehen –, sodass die Kinder Sprache ganz natürlich 

und spielerisch erleben. 

Wir regen die Kinder zum Sprechen an, hören ihnen aufmerksam zu und nehmen ihre 

Ausdrucksformen ernst. Auch nonverbale Kommunikation wie Mimik und Gestik hat dabei eine 

wichtige Bedeutung. 

Wie erleben es die Kinder bei uns: 

• Wir begleiten Handlungen sprachlich und sind verlässliche Gesprächspartner für die 
Kinder. 

• Wir schaffen vielfältige Sprechanlässe im Alltag, z. B. durch Bilderbücher, Reime, 
Lieder und Spiele. 

• Wir achten auf eine wertschätzende Kommunikation und begegnen den Kindern auf 
Augenhöhe. 

• Die Erstsprache der Kinder wird respektiert und wertgeschätzt. 

• Wir fördern die Kommunikation unter den Kindern und unterstützen sie bei der 
Kontaktaufnahme. 

• In Konfliktsituationen begleiten wir die Kinder sprachlich und zeigen ihnen 
Möglichkeiten, sich auszudrücken. 

• Wir helfen den Kindern, ihre Bedürfnisse und Gefühle in Worte zu fassen. 

• Wir verbessern Kinder nicht direkt, sondern greifen ihre Aussagen auf und erweitern 
sie sprachlich. 

 

Sprachförderung findet bei uns ganzheitlich und alltagsintegriert statt, da dies die beste 

Grundlage für die Entwicklung des Sprachvermögens ist. Für den Erwerb einer Zweitsprache 

ist das Beherrschen der Muttersprache (Wortschatz und Grammatik) Grundvoraussetzung. 

Fallen uns Sprachentwicklungsstörungen auf, sprechen wir mit den Eltern und empfehlen 

gegebenenfalls logopädische Beratung. Sprachförderung im Kinderbetreuung, kann keine 

Logopädie ersetzen. 
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9  Bildungspartnerschaft 

9.1  Elternarbeit 

Jedes Kind und jede Familie ist einzigartig und wird von uns so gesehen und akzeptiert. Wir 

achten die Eltern als Expert:innen ihres Kindes im Lebensraum Familie und bringen unsere 

Erfahrung als Expert:innen für die Bildung von Kindern in der Kleinkindbetreuung ein. Wir 

begegnen den Eltern offen und ehrlich und legen großes Augenmerk auf gegenseitige 

Wertschätzung. 

Formen der Zusammenarbeit mit Eltern: 

• Aufnahmegespräche  

• Tägliche Tür- und Angelgespräche 

• Entwicklungsgespräche (mindestens zweimal jährlich) 

• Elternabende und Info-Abende zu Beginn des Betreuungsjahres 

• Pädagogisch/thematische Abende, auch gemeinsam mit dem Kindergarten/ der 
Volksschule 

• Feste, bei denen Eltern eingeladen sind oder aktiv mitwirken 

• Eltern kochen mit Kindern in der Einrichtung 

• Eltern bringen ihre Stärken in den Alltag ein: Basteln, Vorstellen von Berufen, u. v. m. 

• Schriftliche Kommunikation: Elterninformationen, E-Mail, KidsFox-Gruppe,  

9.2  Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

Eine vertrauensvolle und wertschätzende Zusammenarbeit mit Partnereinrichtungen und 

Fachstellen ist für uns von großer Bedeutung. Im Mittelpunkt steht dabei stets das Wohl des 

Kindes. Unsere Kooperationspartner:innen sind: 

• Land Vorarlberg – Fachbereich Elementarpädagogik 

• Träger – Gemeinde Weiler 

• Fachbereichsleitung Elementarpädagogik Klaus-Weiler-Fraxern 

• Vorderlandhus in Röthis (Mittagessenslieferant) 

• Kindergärten Gehren und Wiki in Weiler 

• Volksschule Weiler 

• Schulen und BAfEP 

• Netzwerk Familie, AKS, IFS 

• Je nach Bedarf: Fachpersonen wie Therapeut:innen und Logopädie 
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10  Kinderschutzkonzept 
Die Eltern geben ihre Kinder vertrauensvoll in unsere Obhut. Wir sind uns dieser Verantwortung 

vollständig bewusst und sorgen durch verschiedene Maßnahmen für die Sicherheit und den 

Schutz der Kinder während der gesamten Betreuungszeit. Das Wohl des Kindes hat dabei 

oberste Priorität. 

Die Aufsichtspflicht beginnt mit der persönlichen Übergabe des Kindes an eine 

Betreuungsperson und endet mit der Abholung durch eine berechtigte Person. Das 

Kinderbildungs- und betreuungsgesetz (KBBG) verpflichtet jeden Träger in Vorarlberg, ein 

Kinderschutzkonzept zu erstellen. Teamintern wurden eine Risikoanalyse, ein Verhaltenskodex 

und ein Handlungsleitfaden bei Fehlverhalten erarbeitet und im Mitarbeiterhandbuch verankert. 

Kinderschutzkonzept kann auf der Homepage der Gemeinde Weiler heruntergeladen werden 

oder findet sich in der Elterninformationswand als Heft zur Durchsicht. 

 https://www.gemeinde-

weiler.at/system/web/getDocument.ashx?cts=1768225330&fileid=1304802&useFlipbook=true

&name=Kinderschutzkonzept  

10.1  Prävention 

Prävention beginnt bei der Personalauswahl: Alle Mitarbeiterinnen werden ausschließlich mit 

einem einwandfreien Leumundszeugnis eingestellt. Ein Auszug aus dem Strafregisterbuch ist 

Grundvoraussetzung für eine Anstellung. 

Darüber hinaus ist die klare Grundhaltung zum Kinderschutz in unserer Konzeption verankert. 

Ein reflektiertes Arbeiten im und mit dem Team durch regelmäßige Fallbesprechungen ist fester 

Bestandteil unseres Arbeitsalltags. Bei Spaziergängen und Ausflügen trägt jedes Kind eine 

Warnweste, und jede Gruppe führt einen Rucksack mit Notfallinformationen, Handy und Erste-

Hilfe-Set mit. 

10.2  Kinderrechte 

Uns als Team ist es wichtig, dass jede von uns mit den Kinderrechten vertraut ist. Sie sind ein 

wichtiges Persönlichkeitsrecht unserer Kinder und bilden eine zentrale Grundlage unserer 

Arbeit. Im Überblick: 

• Recht auf Gesundheit und Versorgung: Bedürfnisse erfüllen, Rückzugsmöglichkeiten, 
Selbstbestimmung bei Mahlzeiten 

• Recht auf Gleichberechtigung und Schutz vor Diskriminierung: Gleiche 
Rahmenbedingungen für alle, Meinungsfreiheit, Schutz vor Hänseleien 

• Recht auf Bildung und Förderung: Bedürfnisorientiertes Arbeiten, stärkenbasiert, freies 
Spiel als Selbstbildungsprozess 

• Recht auf elterliche Fürsorge: Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern 

• Recht auf Privatsphäre, Identität und Würde: Schutz des Eigentums, Schutz der 
Intimsphäre 

• Recht auf Information, Mitbestimmung und Beteiligung: Partizipation nach den 5 
Prinzipien (Information, Transparenz, Freiwilligkeit, Verlässlichkeit, individuelle 
Beteiligung) 

https://www.gemeinde-weiler.at/system/web/getDocument.ashx?cts=1768225330&fileid=1304802&useFlipbook=true&name=Kinderschutzkonzept
https://www.gemeinde-weiler.at/system/web/getDocument.ashx?cts=1768225330&fileid=1304802&useFlipbook=true&name=Kinderschutzkonzept
https://www.gemeinde-weiler.at/system/web/getDocument.ashx?cts=1768225330&fileid=1304802&useFlipbook=true&name=Kinderschutzkonzept
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• Recht auf Schutz vor Kindeswohlgefährdung: Schutzauftrag und Meldepflicht aller 
pädagogischen Fachkräfte 

• Recht auf Freizeit, Spiel und Erholung: Freizeitgestaltung in Eigenverantwortung 

• Recht auf besondere Fürsorge bei Behinderung: Individuelle Förderung der 
Selbstständigkeit 

10.3  Beschwerdemanagement 

Es ist wichtig, dass Kinder wahrnehmen, wie es ihnen geht, ob sie sich wohl fühlen und 

zufrieden sind. Wenn Kinder unzufrieden sind oder sich unwohl fühlen, brauchen sie Strategien 

und Unterstützung, um ihr Gleichgewicht wiederzufinden. Da es oft schwierig ist, Emotionen 

einzuordnen oder zu verbalisieren, brauchen Kinder Unterstützung und klare Strukturen. 

Wir als Erwachsene sind gefordert, Beschwerden wahrzunehmen und gemeinsam mit dem Kind 

zu klären. Beschwerden und eine positive Fehlerkultur haben Platz in unserer Einrichtung. 

Wichtige Punkte für ein verlässliches Beschwerdeverfahren sind: 

• Verlässlichkeit und Verbindlichkeit – erarbeitete Lösungen werden umgesetzt 

• Transparenz und Nachvollziehbarkeit – Prozesse sind für alle verständlich 

• Information – über Absprachen, die andere Beteiligte erfordern 

• Vielfältige Zugangswege – Beschwerden können auf verschiedene Weisen 
eingebracht werden 

• Zeit als Faktor – Bearbeitung und Rückmeldung erfolgen zeitnah 
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11 Qualitätsentwicklung und Fort- & 
Weiterbildung 
Pädagogische Qualität zeigt sich darin, dass die Rahmenbedingungen, Strukturen und Abläufe 

in der Einrichtung das Wohlbefinden und die ganzheitliche Entwicklung der Kinder fördern. 

Qualitätsentwicklung verstehen wir als einen fortlaufenden Prozess, an dem das gesamte Team 

sowie der Träger beteiligt sind. 

 

Schritte unserer Qualitätsentwicklung: 

• Erhebung des Ist-Stands durch das Team 

• Reflexion und Auseinandersetzung mit der eigenen pädagogischen Arbeit 

• Austausch im Team sowie mit anderen Einrichtungen 

• Einholen von Rückmeldungen, z. B. durch Elternbefragungen 

• Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen 

• Planung und Dokumentation von Entwicklungsprozessen 

• Weiterentwicklung und Anpassung der Konzeption 

 

Formen des fachlichen Austauschs: 

• Regelmäßiger Austausch im Gemeindeamt (Bürgermeister, Amtsleitung, 
Einrichtungsleitung) 

• Regelmäßiger Austausch zwischen Kleinkindbetreuung und Kindergarten 

• Hausinterne Groß- und Kleinteamsitzungen 

• Teamklausuren 

• Leitertreffen mit Michaela Blum und Leitungen der Einrichtungen Klaus, Weiler und 
Fraxern 

 

Fort- und Weiterbildungen: 

Die regelmäßige Fort- und Weiterbildung der Mitarbeitenden ist ein wichtiger Bestandteil 

unserer pädagogischen Arbeit. Sie dient der fachlichen und persönlichen Weiterentwicklung 

sowie der Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen Betreuung. Fort- und Weiterbildungen 

finden unter anderem in Zusammenarbeit mit folgenden Institutionen statt: 

• Land Vorarlberg – Schloss Hofen, Bereich Elementarpädagogik 

• Kirchliche Pädagogische Hochschule (KPH) 

• Bildungshäuser Arbogast und Batschuns 

• BAfEP Feldkirch 
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12 Schlusswort 

 

 

Jedes Kind ist einzigartig   

und geht seinen ganz eigenen Weg.  

  

Mit Neugier, Mut und kleinen Schritten  

entdecken die Kinder jeden Tag  

ein Stück mehr von sich selbst und ihrer Welt.  

  

Wir begleiten sie dabei mit Geduld, Vertrauen und viel Herz.  

Wir schaffen ihnen eine sichere und geborgene   

Umgebung,  

geben ihnen Halt, wenn sie ihn brauchen,  

und lassen los, wenn sie bereit sind,  

Neues zu wagen.  

  

In einer Atmosphäre von Geborgenheit  

und Wertschätzung  

dürfen Kinder wachsen, lernen  

und einfach Kind sein.  

  

Denn wir sind überzeugt:  

Was Kinder in Liebe erfahren 

tragen sie ein Leben lang in 

sich.  
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